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das Kä.nguru, -s

το καγκουρό

der Löwe, -n

το λιοντάρι

die Möwe, -n 

ο γλάρος

die Maus, Mäuse

το ποντίκι

die Biene, -n

η μέλισσα

der Bü. ffel, -

το βουβάλι

die Mü. cke, -n

το κουνούπι

der Hai, -e

ο καρχαρίας

der Papagei, -en

ο παπαγάλος

die Eule, -n

η κουκουβάγια

die Schne. cke, -n

το σαλιγκάρι

der Ha.mster, -

το χάμστερ

Tiere und internationale Wörter  Ζώα και διεθνείς λέξεις
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das Pferd, -e

το άλογο

der Jaguar, -e

το τζάγκουαρ, ο ιαγουάρος

der Dra.che, -n

ο δράκος

der Spe. cht, -e

ο δρυοκολάπτης

die Qua.lle, -n

η τσούχτρα, η μέδουσα

der Fro. sch, Frö. sche

ο βάτραχος

der Strauß, -e

η στρουθοκάμηλος

der Vogel, Vögel

το πουλί

der Te. ddy, -s

το αρκουδάκι

das Zebra, -s

η ζέβρα

das Wa.sser

το νερό

der Wa.ld, Wä. lder

το δάσος
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der Zoo, -s

ο ζωολογικός κήπος

die A. nanas, -

ο ανανάς

das Balle. tt, -e

το μπαλέτο

die Banane, -n

η μπανάνα

der Basketball, -bälle

η μπάλα του μπάσκετ

das Bo. xen

το μποξ

der Fußball, -bälle

η μπάλα του ποδοσφαίρου

die Gita.rre, -n

η κιθάρα

das Hote. l, -s

το ξενοδοχείο

der Ka.ffee

ο καφές

die Ka.mera, -s

η φωτογραφική μηχανή

das Mikroskop, -e

το μικροσκόπιο

Zoo

O
T
E
L

H
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die Musik

η μουσική

das Piano, -s

το πιάνο

das Radio, -s

το ραδιόφωνο

der Salat, -e

η σαλάτα

die Schokolade, -n

η σοκολάτα

das Ta.xi, -s

το ταξί

das Telefon, -e

το τηλέφωνο

das Te. nnis

το τένις

die Violine, -n

το βιολί

der Touri.st, -en

ο τουρίστας

der Spo. rtler, -

ο αθλητής

die Biologin, -nen

η βιολόγος



καλός

η ημέρα

το πρωί

γεια

το βράδυ

γεια

χαιρετώ

γεια (χαιρετισμός και αποχαιρετισμός)

Guten Tag!

                 

      

Hallo! Guten Tag!

                        

Grüezi! Guten Tag!

Grüß dich! Guten Tag!

Servus! Hallo! Tschüs!

gut

der Tag, -e

der Mo. rgen, -

ha.llo

der Abend, -e

grüezi 

grüßen, grüßt

se. rvus 

1

8
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der Musiker, -

ο μουσικός

die Kasse. tte, -n

η κασέτα

das Spiel, -e

το παιχνίδι

Begrüßen und verabschieden   Χαιρετώ και αποχαιρετώ

das ABC   το αλφάβητο
A
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b
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V

v

W

w

X
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Y
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Z

z



γεια (αποχαιρετισμός)

αντίο, εις το επανιδείν

ο κάπτεν

η νύχτα

η λύση

η ραπ

είμαι

είμαι

είσαι

είναι

εδώ

και

ποιος

ο κύριος

η κυρία

ονομάζομαι, λέγομαι, με λένε

πώς

όχι

ναι

εδώ: αυτός
9
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Auf Wiedersehen! Tschüs!

        

Die Lösung ist „Auf Wiedersehen“.

Der Rap ist Musik.

Ich bin Bello.

Wer bist du?

Sie sind die Schlaumeier.

Hier sind die Schlaumeier.

Bello, Rita, Rosa und Turbo sind die 

Schlaumeier.

Wer bist du?

Hier ist Herr Schlau.

Hier ist Frau Schlau.

Ich heiße Milli.

Wie heißt du?

Bist du Willi? – Nein, ich bin Milli.

Bist du Rita? – Ja, ich bin Rita.

Das ist Willi.

tschü. s

Auf Wiedersehen!

der Kä.pten, -

die Na.cht, Nä.chte

die Lösung, -en

der Ra.p, -s

sein, i.st

   ich bi.n

   du bi.st

   sie si.nd

hier

u.nd

wer

der He. rr, -en

die Frau, -en

heißen, heißt

wie

nein

ja

da.s

3

7

9a
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Schlaumeier-Rap   Ραπ για εξυπνάκηδες



Wie geht’s, Willi?

Wie geht’s? – Danke, gut.

Wie geht’s? – Danke, prima!

Wie geht’s? – Schlecht.

Ich lerne das ABC.

Ach, Quatsch!

Sie heißt Milli.

Sie tanzt Tango.

Ich höre Musik.

Sie spielt Fußball. Er spielt Gitarre.

Er heißt Herr Schlau.

Er malt.

Turbo schwimmt.

Ich computere.

Er macht Musik.

Ich mache Karate.

Dixi reitet.

Was macht Milli?

Wer ist Nummer eins? – Milli.

Sie spielen Zahlen-Bingo.

Ich telefoniere.

Er klettert.

Wie geht’s?  gehen

da.nke

prima

schle. cht

le. rnen, le.rnt

der Qua.tsch

sie (Sg.)

ta.nzen, ta.nzt

hören, hört

spielen, spielt

er

malen, malt

schwi.mmen, schwi.mmt

computern, computert

ma.chen, ma.cht

das Karate

reiten, reitet

wa.s

die Nu. mmer, -n

die Zahl, -en

telefonieren, telefoniert

kle. ttern, kle.ttert

11

13

15

1

2

4

5

8

Τι κάνεις;

ευχαριστώ

υπέροχα, θαυμάσια

κακός, άσχημος, εδώ: χάλια

μαθαίνω

η σαχλαμάρα, η βλακεία 

αυτή

χορεύω

ακούω

παίζω

αυτός

ζωγραφίζω

κολυμπώ

ασχολούμαι με το / τον κομπιούτερ

κάνω

το καράτε

κάνω ιππασία

τι

το νούμερο

ο αριθμός

τηλεφωνώ, μιλώ στο τηλέφωνο

σκαρφαλώνω

10

Freizeit und Hobbys   Ελεύθερος χρόνος και χόμπι



το πάρτι

κάνω ρόλερ-σκέιτς

πηγαίνω

το σινεμά, ο κινηματογράφος

μαντεύω

ευχαρίστως

λάθος, λανθασμένος

σωστός

ή

εδώ: και

λοιπόν

εδώ: μα

αλλά
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Ich mache eine Party.

Tim skatet.

Ich gehe.

Sie geht ins Kino.

Ratet mal! Was mache ich gern?

Du malst gern.

Nein, falsch!

Ja, richtig!

Was machst du gern? Reiten oder 

tanzen?

Ich schwimme gern. Du auch?

Also, er heißt Rocco.

Nein, er heißt doch Ricco!

Ich tanze gern, aber ich höre auch 

gern Musik.

die Party, -s

skaten, skatet

gehen, geht

das Kino, -s

raten, rät

ge. rn

fa. lsch

ri.chtig

oder

auch

a.lso

do. ch

aber

9
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Zahlen   Αριθμοί

 0 nu. ll … drei, zwei, eins, null, Start!

 1 eins 

 2 zwei 

 3 drei 

 4 vier 

 5 fü. nf 

 6 se. chs  + 

 7 sieben  + 

 8 a.cht  + 

 9 neun  + 

 10 zehn  + 

μηδέν

ένα

δύο

τρία

τέσσερα

πέντε

έξι

επτά

οκτώ

εννέα

δέκα



Das ist Familie Härtel.

Die Großeltern heißen Karin und 

Klaus Härtel.

Klaus ist der Opa.

Der Großvater heißt auch Opa.

Die Oma heißt Karin.

Die Großmutter heißt auch Oma.

Nina ist die Tante.

Leo ist der Onkel.

Die Eltern heißen Vera und Stefan. 

Der Vater heißt Stefan.

Die Mutter heißt Vera.

Jule ist die Tochter.

Jan ist der Sohn.

Jule ist die Schwester von Jan.

Jan ist der Bruder von Jule.

      

             

 

Der Hund von Laura heißt Wauzi.

Oma und Opa hören Musik. Sie 

tanzen.

      

die Familie, -n

die Großeltern (Pl.)

der Opa, -s

der Großvater, -väter

die Oma, -s

die Großmutter, -mütter

die Ta.nte, -n

der O. nkel, -

die E. ltern (Pl.)

der Vater, Väter

die Mu. tter, Mü. tter

die To. chter, Tö.chter

der Sohn, Söhne

die Schwe. ster, -n

der Bruder, Brüder

das Schaf, -e

das Huhn, Hühner

der Hu.nd, -e

vo. n

sie (Pl.)

1

3

η οικογένεια

ο παππούς και η γιαγιά

ο παππούς

ο παππούς

η γιαγιά

η γιαγιά

η θεία

ο θείος

οι γονείς

ο πατέρας

η μητέρα

η κόρη

ο γιος

η αδελφή

ο αδελφός

το πρόβατο

η κότα

ο σκύλος

εδώ: της

αυτοί

12

Familie Härtel   Οικογένεια Härtel



ο χοίρος, το γουρούνι

ένας / ένα, μία

ο άντρας

το κορίτσι

το αγόρι

το παιδί

ο υπολογιστής, ο / το κομπιούτερ

το σιντί

η γάτα

το μπαλάκι του τένις

η επίσκεψη

σε

η φωτογραφία

(δικός) σου / (δικό) σου, (δική) σου

(δικός) μου / (δικό) μου, δική μου

13

Ein Mann, ein Kind und eine Frau 

spielen Fußball.

Opa ist der Mann von Oma.

Jule ist ein Mädchen.

Jan ist ein Junge.

Ich bin das Kind von Mama und 

Papa.

Das ist der Computer von Papa.

Ich höre eine CD. Die Musik ist 

prima.

    

Ich spiele Tennis. Das ist der 

Tennisball.

Der Besuch bei Oma ist prima.

Ich bin gern bei Oma.

Das ist ein Foto von Mama und 

Papa.

Wie heißt dein Bruder? Wie heißt 

deine Schwester?

Mein Bruder heißt Alexander. 

Meine Schwester heißt Laura.

das Schwein, -e

ein, eine

der Ma.nn, Mä.nner

das Mädchen, -

der Ju.nge, -n

das Ki.nd, -er

der Computer, -

die CD, -s

die Ka.tze, -n

der Te. nnisball, -bälle

der Besuch, -e

bei

das Foto, -s

dein, deine

mein, meine

4

5

6

7

9

Besuch bei Oma   Επίσκεψη στη γιαγιά



Ich skate gern. Skaten ist mein 

Hobby.

Hier wohne ich.

Familie Berg wohnt in Berlin.

Ich mache Sport. Ich spiele Tennis.

Ich telefoniere gern und lange.

Das ist Berlin. Dort wohne ich.

Frau Berg geht oft ins Kino. 

Hier spielen viele Kinder.

Er spielt sehr gut Tennis.

Franziska tanzt Ballett. Sie ist 

Tänzerin.

Da ist Herr Schlau.

Ich bin schon wieder bei Oma.

Das ist Schloss Morgenstein.

Der König und die Königin wohnen 

in Schloss Morgenstein.

Hilfe! Eine Maus!

das Ho. bby, -s

wohnen, wohnt

i.n

Spo. rt machen

la.nge

do. rt

o. ft 

viele (Pl.)

sehr 

die Tä.nzerin, -nen

da

schon wieder

das Schlo. ss, Schlö.sser

der König, -e

die Königin, -nen

Hi.lfe!

12

 

το χόμπι

κατοικώ

σε

κάνω σπορ, αθλούμαι

εδώ: πολλή ώρα

εκεί

συχνά

πολλοί, πολλά, πολλές

πολύ

η χορεύτρια

εδώ: εκεί

πάλι

το παλάτι, τα ανάκτορα

ο βασιλιάς

η βασίλισσα

Βοήθεια!

14

Familien in Berlin   Οικογένειες στο Βερολίνο



Γερμανία

Αυστρία

η Ελβετία

εδώ: μεγάλη, ηλικιωμένη

ο χρόνος

το ποδήλατο

εδώ: πηγαίνω με το ποδήλατο

διαβάζω

το σκι

το πιάνο

πού

η ερώτηση

η απάντηση

εδώ: βρίσκομαι

εδώ: δεν

εδώ: εκεί

από πού

κατάγομαι, είμαι

το αυτοκίνητο

από

αυτό

ο πειρατής

ο αστέρας, ο/η σταρ

15

München ist in Deutschland.

Wien ist in Österreich.

Zürich ist in der Schweiz.

Die Großmutter ist alt.

Ich bin 10 Jahre alt.

Mein Fahrrad ist prima.

Ich fahre gern Fahrrad.

Sie liest gern Comics.

Sie fährt in Österreich Ski.

Ich mache gern Musik. Ich spiele 

Klavier.

Wo ist Wien? – In Österreich.

Eine Frage: Wie alt bist du?

Die Antwort ist richtig!

Wien liegt in Österreich. 

Ist da nicht Willi? – Nein, hier ist Milli.

1 und 1 ist nicht 3.

Woher bist du?

Woher kommst du?

Das Auto fährt.

Das Auto kommt aus Berlin.

Das Auto ist prima. Es kommt aus 

Zürich.

Störtebeker ist ein Pirat.

Sie ist ein Star aus Hollywood.

Deutschland

Österreich

die Schweiz

a. lt

das Jahr, -e

das Fahrrad, Fahrräder

fahren, fährt

lesen, liest

der Ski, -er

das Klavier, -e

wo

die Frage, -n

die A. ntwort, -en

liegen, liegt

da

ni.cht

woher

ko. mmen, ko. mmt

das Auto, -s

aus

e. s

der Pirat, -en

der Star, -s

1

3

4

7

8

9

Deutschland, Österreich und die Schweiz   Γερμανία, Αυστρία και Ελβετία



Ich spiele Gitarre und sie singt.

Berlin ist eine Stadt.

Die Kirche hier ist der  

Stephansdom in Wien.

Das ist das Schiff von Störtebeker. 

Der Alexanderplatz ist in Berlin.

Da fährt ein Zug.

Das ist der Hafen von Hamburg.

In Österreich heißt die Kutsche 

Fiaker.

Der Rhein ist ein Fluss.

Da ist die Brücke.

si.ngen, si.ngt

die Sta.dt, Stä.dte

die Ki.rche, -n

das Schi.ff, -e

der Pla.tz, Plä.tze

der Zug, Züge

der Hafen, Häfen

die Ku.tsche, -n

der Flu.ss, Flü. sse

die Brü. cke, -n

10

τραγουδώ

η πόλη

η εκκλησία

το πλοίο, το καράβι

εδώ: η πλατεία

το τρένο

το λιμάνι

η άμαξα

ο ποταμός

η γέφυρα
16

Das ist meine Stadt   Αυτή είναι η πόλη μου

Zahlen   Αριθμοί
 30 dreißig

 40 vierzig

 50 fü. nfzig

 60 se. chzig

 70 siebzig

 80 a.chtzig

 90 neunzig

 100 hu. ndert

 10 zehn

 11 e. lf

 12 zwö. lf

 13 dreizehn

 14 vierzehn

 15 fü.nfzehn

 16 se. chzehn

 17 siebzehn

 18 a.chtzehn

 19 neunzehn

 20 zwa.nzig

 21 einundzwa.nzig

 22 zweiundzwa.nzig

 23 dreiundzwa.nzig

 24 vierundzwa.nzig

 25 fü. nfundzwa.nzig

 26 se. chsundzwa.nzig

 27 siebenundzwa.nzig

 28 a.chtundzwa.nzig

 29 neunundzwa.nzig

δέκα

έντεκα

δώδεκα

δεκατρία

δεκατέσσερα

δεκαπέντε

δεκαέξι

δεκαεπτά

δεκαοκτώ

δεκαεννέα

είκοσι

είκοσι ένα

είκοσι δύο

είκοσι τρία

είκοσι τέσσερα

είκοσι πέντε

είκοσι έξι

είκοσι επτά

είκοσι οκτώ

είκοσι εννέα

τριάντα

σαράντα

πενήντα

εξήντα

εβδομήντα

ογδόντα

ενενήντα

εκατό



εδώ: αυτή τη στιγμή, τώρα

βλέπω

πίσω

μπροστά

εδώ: μα

πάντα

το ευρώ

το πρόσωπο, το άτομο

όλοι

το σπίτι

το δωμάτιο των παιδιών

το υπνοδωμάτιο

το μπάνιο

το καθιστικό, το σαλόνι

η κουζίνα
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Da fährt gerade ein Zug.

Siehst du das Schiff da?

Da hinten siehst du das Schloss.

Da vorn fährt ein Taxi.

Wo sind denn die Schiffe?

Ich spiele immer gern Fußball.

100 Cent sind ein Euro.

Rita, Rosa und ich, das sind drei 

Personen.

Alle fahren Fahrrad.

Das ist das Haus von Familie 

Frosch.

 

 

  

 

      

gerade

sehen, sieht

hi.nten

vo. rn

de. nn

i.mmer

der Euro, -s

die Person, -en

a.lle

das Haus, Häuser

das Ki.nderzimmer, -

das Schlafzimmer, -

das Badezimmer, -

das Wohnzimmer, -

die Kü. che, -n

1

Das Haus von Familie Frosch   Το σπίτι της οικογένειας Frosch



 

Ich dusche im Badezimmer.

Du singst das ABC-Lied.

Oma sitzt gern im Wohnzimmer.

Der Tisch ist im Esszimmer. 

Ich sitze gern im Sessel.

Meine Eltern lesen Zeitung.

Oma trinkt gern Kaffee.

Opa sitzt am Tisch.

Meine Hausaufgaben mache ich 

im Kinderzimmer.

Der Tisch ist im Esszimmer.

Wir essen im Esszimmer.

Er isst gern Pizza.

Er trinkt gern Limo.

Opa kocht gern.

Aber heute kocht Oma.

Oma kocht das Essen.

Spagetti esse ich gern.

Dein Bett ist im Schlafzimmer.

Die Dusche ist im Badezimmer.

Ich lese gern ein Buch.

Der Fernseher von Familie Frosch 

ist im Esszimmer.

das E. sszimmer, -

du.schen, du.scht

das Lied, -er

si.tzen, si.tzt

i.m

der Se. ssel, -

die Zeitung, -en

tri.nken, tri.nkt

a.m

die Hausaufgabe, -n

der Ti.sch, -e

e. ssen, i.sst

die Pi.zza, -s

die Li.mo, -s

ko. chen, ko. cht

heute

das E. ssen, -

die Spage. tti (Pl.)

das Be. tt, -en

die Du. sche, -n

das Buch, Bücher

der Fe. rnseher, -

2

η τραπεζαρία

κάνω ντους

το τραγούδι

κάθομαι

στο

η πολυθρόνα

η εφημερίδα

πίνω

εδώ: στο

η άσκηση / το μάθημα για το σπίτι

το τραπέζι

τρώω

η πίτσα

το αναψυκτικό (φρούτων)

εδώ: μαγειρεύω

σήμερα

το φαγητό

τα μακαρόνια

το κρεβάτι

το ντους

το βιβλίο

η τηλεόραση

18



το παιδικό χωριό

εδώ: έχει / έχουμε

σε όλον τον κόσμο

ζω

εδώ: πάνω από

βρίσκω

καινούριος

καθένας, καθεμία, καθένα, 

εδώ: κάθε

το δωμάτιο

ο κήπος

εδώ: εσείς

μαζί

εμείς

η ταινία, το έργο

κοιμάμαι

φανταστικός, υπέροχος

κανένας / κανένα, καμία, εδώ: δεν

το ράφι

η λάμπα
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Franziska wohnt im Kinderdorf.

Heute gibt es Spagetti.

In der ganzen Welt gibt es Kinder. 

Franziska lebt in Österreich.

Im SOS-Kinderdorf Wienerwald 

leben über 100 Kinder.

Wo ist Willi? Findest du Willi?

Das Fahrrad ist nicht neu, es ist alt.

Jedes Kind spielt gern.

Hier wohne ich. Das ist mein 

Zimmer.

Sie spielen im Garten Fußball.

Geht ihr ins Kino?

Oder macht ihr zusammen 

Hausaufgaben?

Wir gehen zusammen ins Kino.

Oder wir sehen Filme im Fernsehen.

Franziska schläft im Kinderzimmer.

Dein Fahrrad ist toll.

Ein Sessel ist kein Bett.

Das Regal ist im Wohnzimmer.

Die Lampe ist im Wohnzimmer.

das Ki.nderdorf, -dörfer

geben, gibt

in der ga.nzen We. lt

leben, lebt

über

fi.nden, fi.ndet

neu

jeder, jedes, jede

das Zi.mmer, -

der Ga.rten, Gä.rten

ihr 

zusa.mmen

wir

der Fi.lm, -e

schlafen, schläft

to. ll

kein, keine

das Regal, -e

die La.mpe, -n

3

4

5a

5b

6a

Das Zimmer von Willi Frosch   Το δωμάτιο του Willi Frosch

Επίσκεψη στο SOS-παιδικό χωριό Wienerwald
Zu Besuch im SOS-Kinderdorf Wienerwald



Das Essen ist fantastisch.

Der Stuhl ist im Esszimmer.

Die Kommode ist im Schlafzimmer.

Der Teppich liegt im Wohnzimmer.

Im Garten ist eine Bank.

In der Küche ist eine Uhr.

Wo sind die Spagetti? – Sie sind im 

Schrank.

Die Badewanne ist im Badezimmer.

Das Sofa und der Sessel sind im 

Wohnzimmer.

Ich suche die Zeitung. Wo ist sie?

Die Wohnung von Oma ist in Berlin.

Wir suchen eine Wohnung mit 

Balkon.

Mein Fahrrad ist im Keller.

Das Auto ist in der Garage.

Das Wohnzimmer und die Küche 

sind im Erdgeschoss.

Bello isst gern Torte.

Er isst ein Stück Torte.

fanta.stisch

der Stuhl, Stühle

die Kommode, -n

der Te. ppich, -e

die Ba.nk, Bä.nke

die Uhr, -en

der Schra.nk, Schrä.nke

die Badewanne, -n

das Sofa, -s

suchen, sucht

die Wohnung, -en

der Balkon, -s/-e

der Ke. ller, -

die Garage, -n

das Erdgeschoss, -e

die To. rte, -n

das Stü. ck, -e

6b

8

φανταστικός

η καρέκλα

το κομό

το χαλί

το παγκάκι

το ρολόι

το ντουλάπι

η μπανιέρα

ο καναπές

ψάχνω

η κατοικία, το διαμέρισμα

το μπαλκόνι

το υπόγειο

το γκαράζ

το ισόγειο

η τούρτα

το κομμάτι

20

Wohnungsmarkt   Η αγορά κατοικίας



τα σχολικά είδη, πράγματα

το τετράδιο

η πένα

το μπλοκ

το μολύβι

το ντοσιέ

τα γυαλιά

η γόμα

η κόλλα

η ξυλομπογιά (το χρωματιστό μολύβι)

το στιλό

το τάπερ για το σάντουιτς

το πινέλο

το ψαλίδι

τα πράγματα της γυμναστικής

το χαρτί

η κασετίνα

η σάκα, η σχολική τσάντα

η ξύστρα

το κουτί με τις μπογιές (τα χρώματα)

ο χάρακας
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Hier sind meine Schulsachen.

Das ist mein Heft.

Das ist mein Füller.

Ich male gern. Wo ist mein Block?

Mein Bleistift ist neu.

Der Ordner ist im Regal.

Das ist die Brille von Oma.

Das ist falsch. Wo ist mein 

Radiergummi?

Da ist der Klebstoff.

Ich male. Wo ist mein Buntstift? 

Das ist mein Kuli.

Hier ist meine Brotdose. Ich esse. 

Ich male gern. Wo ist mein Pinsel?

Hier ist die Schere.

Hier ist mein Turnzeug. Ich mache 

Sport.

Das Papier ist im Ordner.

Die Buntstifte sind im Mäppchen.

Das Mäppchen ist in der 

Schultasche.

Mein Buntstift malt nicht. Wo ist 

mein Spitzer?

Der Pinsel liegt im Malkasten.

Das ist mein Lineal.

die Schulsachen (Pl.)

das He. ft, -e

der Fü. ller, -

der Blo. ck, Blö.cke

der Bleistift, -e

der O. rdner, -

die Bri.lle, -n

der Radiergummi, -s

der Klebstoff

der Bu.ntstift, -e

der Kuli, -s

die Brotdose, -n

der Pi.nsel, -

die Schere, -n

das Tu.rnzeug

das Papier, -e

das Mä.ppchen, -

die Schultasche, -n

der Spi.tzer, -

der Malkasten, -kästen

das Lineal, -e

1

Schulsachen   Τα πράγματα του σχολείου



Im Malkasten sind viele Farben.

Der Radiergummi ist rot.

Das Wasser ist blau.

Willi Frosch ist grün.

Die Banane ist gelb.

Schokolade ist braun.

Das Mäppchen ist orange.

Der Fußball ist schwarz und weiß.

Das Papier ist weiß.

Die Maus ist grau.

Das Schwein ist rosa.

Die Brotdose ist lila.

Eine Mücke ist klein.

Ein Pferd ist groß.

Die Ballett-Tänzerin ist dünn.

Der Büffel ist groß und dick.

Kurz ist nicht lang.

Der Zug ist lang.

Der Fußball ist rund.

Die Brotdose ist eckig.

Eine Mücke ist leicht.

Ein Auto ist schwer.

Deine Sachen liegen hier.

Wie heißt das auf Deutsch?

die Fa.rbe, -n

rot 

blau 

grün 

ge. lb 

braun 

orange 

schwa.rz 

weiß 

grau 

rosa 

lila 

klein

groß

dü. nn

di.ck

ku. rz

la.ng

ru. nd

e. ckig

leicht

schwer

die Sa.che, -n

auf Deutsch

3

4

5

το χρώμα

κόκκινος

μπλε

πράσινος

κίτρινος

καφέ

πορτοκαλής

μαύρος

άσπρος, λευκός

γκρι

ροζ

λιλά, μοβ

μικρός

μεγάλος

λεπτός

χοντρός

κοντός

μακρύς

στρογγυλός

τετράγωνος

εδώ: ελαφρύς

εδώ: βαρύς

το πράγμα

στα γερμανικά

22

Farben und Eigenschaften   Χρώματα και ιδιότητες



ο γρίφος, το αίνιγμα

τέτοιο, το πώς το λένε

γράφω

η εκδρομή

η μπάλα

τα πράγματα για το κολύμπι

η κόκα κόλα

θέλω

χρειάζομαι

έχω

το σχολείο

κάνω εξάσκηση, (εξ)ασκούμαι

η ορχήστρα

η δασκάλα, η καθηγήτρια

το όργανο

η συναυλία, το κοντσέρτο

η γιορτή
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Ein Rätsel ist ein Ratespiel.

Mein Dingsda ist grün. Was ist das?

Ich schreibe im Heft.

Wir machen einen Ausflug auf 

Schloss Morgenstein.

Der Ball ist rund.

Ich schwimme gern. Das ist mein 

Schwimmzeug.

Hannah trinkt eine Cola.

Ich will lesen. Wo ist mein Buch?

Ich will schreiben. Ich brauche mein 

Heft. 

Oma hat eine Brille.

Die Kinder sind in der Schule.

Ich übe oft Klavier.

Ein Orchester macht Musik.

Frau Fischer ist meine 

Musiklehrerin.

Das Klavier ist ein Instrument.

Ein Orchester macht Konzerte.

Ich mache ein Fest. Kommst du? 

das Rätsel, -

das Di.ngsda, -s

schreiben, schreibt

der Ausflug, Ausflüge

der Ba.ll, Bä. lle

das Schwi.mmzeug

die Cola, -s

wo. llen, wi.ll

brauchen, braucht

haben, ha.t

die Schule, -n

üben, übt

das Orche. ster, -

die Lehrerin, -nen

das Instrume. nt, -e

das Konze. rt, -e

das Fe. st, -e

6

7

8

9

10

Willis Schulsachen-Rätsel 

Der Ausflug   Η εκδρομή

Hobbyschulen   Σχολές για χόμπι

Ο γρίφος με τα σχολικά πράγματα του Willi



Mein Reitlehrer heißt Herr Kranz.

Ich will schwimmen. Wo ist das 

Schwimmbad?

Ein Maler braucht Papier, Pinsel und 

Farbe.

Was ist das Thema?

Das ist Quatsch. Das hat keinen 

Sinn.

Paul bringt Oma Kaffee.

der Lehrer, -

das Schwi.mmbad, 

   -bäder

der Maler, -

das Thema, Themen

keinen Si.nn haben

bri.ngen, bri.ngt

ο δάσκαλος

η πισίνα

εδώ: ο ζωγράφος

το θέμα

δεν έχει νόημα

φέρνω
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Die Woche   Η εβδομάδα
der Montag, -e

der Dienstag, -e

der Mi.ttwoch, -e

der Do. nnerstag, -e

der Freitag, -e

der Sa.mstag, -e

der So. nntag, -e

Wochenende

Montag      Dienstag    Mittwoch    Donnerstag    Freitag    Samstag     Sonntag 

η Δευτέρα

η Τρίτη

η Τετάρτη

η Πέμπτη

η Παρασκευή

το Σάββατο

η Κυριακή



η εβδομάδα

το εβδομαδιαίο πρόγραμμα

το ψωμί

η σούπα

το γράμμα

το γλυκό, το κέικ

το λουλούδι

ποτίζω

ψήνω

καθαρίζω

πηγαίνω να πάρω,

παραλαμβάνω

επισκευάζω, επιδιορθώνω

το Σαββατοκύριακο

τις Κυριακές

ποτέ

εδώ: την

πότε

25

Eine Woche hat sieben Tage.

Das macht Willi: Hier ist Willis 

Wochenplan.

Mein Brot ist in der Brotdose.

Ich esse gern Suppe und Brot.

Sie schreibt gern Briefe.

Isst du gern Kuchen?

Die Blumen sind im Garten.

Willi gießt die Blumen.

Willi backt gern Kuchen.

Willi macht das Zimmer sauber.

Das Buch holt er am Montag ab.

Mein Fahrrad fährt nicht. Vater 

repariert es.

Samstag und Sonntag sind das 

Wochenende.

Das machen wir am Sonntag: 

Sonntags gehen wir immer 

spazieren.

Ich tanze nicht gern. Ich tanze nie.

Oma und Opa kommen am Montag.

Wann kommen Oma und Opa?

die Wo. che, -n

der Wo. chenplan, -pläne

das Brot, -e

die Su. ppe, -n

der Brief, -e

der Kuchen, -

die Blume, -n

gießen, gießt

ba.cken, ba.ckt

sauber machen, macht 

   sauber

a.bholen, holt a.b

reparieren, repariert

das Wo. chenende, -n

so. nntags

nie

a.m

wa.nn

1

2

3

5

Willis Wochenplan   Το εβδομαδιαίο πρόγραμμα του Willi



Was macht Katherina heute?  

Wie ist ihr Tagesplan?

Sie macht sauber und räumt das 

Zimmer auf.

Ich rechne: 2+7=9

Ich stehe auf.

In der Klasse sind 26 Kinder. 

Die Kinder hören zu.

Oma sieht im Wohnzimmer fern.

Gehst du in die Schule? Wann 

kommst du zurück?

Wir machen einen Ausflug und 

kommen am Sonntag nach Hause.

Lisa ist toll. Sie ist meine Freundin.

Katherina liest vor.

Liest du die Geschichte vor?

Wann gehst du schlafen?

Wir telefonieren. Ich rufe dich an.

Ich packe meine Schulsachen ein.

Er macht die Schultasche auf.

Morgens stehe ich auf.

Am Vormittag lerne ich.

Vormittags bin ich in der Schule.

Am Mittag gehe ich nach Hause.

der Tagesplan, -pläne

aufräumen, räumt auf

re. chnen, re.chnet

aufstehen, steht auf

die Kla.sse, -n

zuhören, hört zu

fe. rnsehen, sieht fe.rn

zurü. ckkommen, kommt

   zurü. ck

nach Hause

die Freundin, -nen

vorlesen, liest vor

die Geschi.chte, -n

schlafen gehen, geht        

   schlafen

a.nrufen, ruft a.n

einpacken, packt ein

aufmachen, macht auf

mo. rgens

der Vormittag, -e

vormittags

der Mi.ttag, -e

6 το ημερήσιο πρόγραμμα

τακτοποιώ, συμμαζεύω

λογαριάζω, υπολογίζω

σηκώνομαι

η τάξη

ακούω, παρακολουθώ

βλέπω τηλεόραση

επιστρέφω

πηγαίνω / επιστρέφω στο σπίτι

η φίλη

διαβάζω (μεγαλόφωνα)

η ιστορία

κοιμάμαι

τηλεφωνώ, παίρνω τηλέφωνο

φτιάχνω τα πράγματά μου

ανοίγω

το πρωί (όλα τα πρωινά)

το πρωί

το πρωί (όλα τα πρωινά)

το μεσημέρι

26

Katherinas Tagesplan   Το ημερήσιο πρόγραμμα της Κατερίνας



το μεσημέρι (όλα τα μεσημέρια)

το απόγευμα

το απόγευμα (όλα τα απογεύματα)

το βράδυ (όλα τα βράδια)

το (σχολικό) μάθημα

τα γερμανικά

τα αγγλικά

τα μαθηματικά

τα θρησκευτικά

η γεωγραφία

η βιολογία

η ιστορία

τα τεχνικά

το ωρολόγιο πρόγραμμα

η ώρα

εσείς (πληθυντικός ευγενείας)   

αρκετά (καλός, καλό, καλή)

ηλίθιος, ανόητος

χαζός
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Mittags essen wir.

Am Nachmittag mache ich 

Hausaufgaben.

Nachmittags spiele ich auch.

Abends sehe ich oft fern.

Deutsch ist ein Schulfach.

Ich lerne Deutsch.

Lernst du auch Englisch?

Ich rechne gern. Mathematik ist toll.

Am Dienstag haben wir Religion.

Erdkunde ist gut.

Biologie ist toll.

Geschichte ist fantastisch.

Ich male gern. Kunst ist toll.

Wann hast du Deutsch? – Hier ist 

mein Stundenplan: Am Montag.

Sport habe ich am Montag, zweite 

Stunde.

Ich finde Sport gut.

Frau Meyer, was machen Sie gern?

Musik finde ich doof, aber Erdkunde 

finde ich ganz gut.

Mathematik finde ich blöd.

Fußball finde ich doof.

mi.ttags

der Nachmittag, -e

nachmittags

abends

das Schulfach, -fächer

das Deutsch

das E. nglisch

die Mathematik

die Religion, -en

die Erdkunde

die Biologie

die Geschi.chte

die Ku. nst

der Stu.ndenplan, -pläne

die Stu. nde, -n

(gut) fi.nden, fi.ndet (gut)

Sie

ga.nz (gut)

blöd

doof

8

9a

Schulfächer und Stundenplan   Μαθήματα και ωρολόγιο πρόγραμμα

10a
βρίσκω κάποιον / κάτι καλό, 
κάποιος / κάτι μου αρέσει



Mein Lieblingsfach ist Sport.

Max hat jeden Tag sechs Stunden. 

Wir haben fünfmal in der Woche 

Schule.

Zweimal haben wir Sport.

Julia liest den Text vor.

Im Kalender findest du alle Monate.

Herr Müller baut ein Haus.

Im Januar baut Willi einen 

Schneemann.

Simon feiert eine Party.

Im Februar ist Karneval.

das Lieblingsfach, -fächer

jeden Tag

fü. nfmal

zweimal

der Te. xt, -e

der Kale. nder, -

bauen, baut

der Schneemann, 

   -männer

feiern, feiert

der Ka.rneval, -s

12

13

1

το αγαπημένο μάθημα

κάθε μέρα

πέντε φορές

δύο φορές

το κείμενο

το ημερολόγιο

χτίζω

ο χιονάνθρωπος

γιορτάζω

το καρναβάλι

28

Willis Kalender   Το ημερολόγιο του Willi

Die Monate
der Ja.nuar

der Februar

der Mä.rz

der Apri.l

der Mai

der Juni

der Juli

der Augu. st

der Septe. mber

der Oktober

der Nove. mber

der Deze. mber

ο Ιανουάριος

ο Φεβρουάριος

ο Μάρτιος

ο Απρίλιος

ο Μάιος

ο Ιούνιος

ο Ιούλιος

ο Αύγουστος

ο Σεπτέμβριος

ο Οκτώβριος

ο Νοέμβριος

ο Δεκέμβριος



πηγαίνω περίπατο

το πάρκο

το Πάσχα

δουλεύω, εργάζομαι

αγοράζω

το παγωτό

η θάλασσα

οι διακοπές

αρχίζω

ο χαρταετός

τα γενέθλια

τα Χριστούγεννα
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Sonntags gehen wir immer 

spazieren.

Wir gehen im Park spazieren.

Ostern feiern wir im März oder April.

Meine Eltern arbeiten jeden Tag.

Ich habe 15 Euro. Ich kaufe eine CD.

Im Juni esse ich gern Eis.

Willi schwimmt gern im Meer.

Im August haben wir Ferien.

Die Ferien fangen im Juli an.

Willi baut einen Drachen.

Am 11. November ist Willis 

Geburtstag.

Weihnachten fängt am 

24. Dezember an.

spazieren gehen, geht 

   spazieren

der Pa.rk, -s

das Ostern, -

a.rbeiten, a.rbeitet

kaufen, kauft

das Eis, -

das Meer, -e

die Ferien (Pl.)

a.nfangen, fängt a.n

der Dra.chen, -

der Geburtstag, -e

das Weihnachten, -

Das Lied von den Jahreszeiten    
Το τραγούδι για τις τέσσερις εποχές του χρόνου

der Wi.nter, -

ο χειμώνας

der Frühling, -e

η άνοιξη

der So. mmer, -

το καλοκαίρι

der He. rbst, -e

το φθινόπωρο



Das Jahr hat vier Jahreszeiten.

Ist das klar?

Es ist Oktober. Dann kommt 

November.

Ein Jahr hat zwölf Monate.

März kommt vor April.

April kommt nach März.

Mark ist mein Freund. Wir spielen 

oft zusammen Fußball.

Ich mache ein Fest. Hier ist die 

Einladung.

Ich gehe zum Geburtstag von Jan.

Kommst du mit? – Na klar!

Wen lädt Lukas ein?

Er lädt alle Kinder zum Geburtstag 

ein.

Rajka hat noch keine Einladung.

Mein Cousin Mark ist der Sohn von 

Tante Monika und Onkel Fred.

Meine Cousine Laura ist die Tochter 

von Tante Britt und Onkel Jörg.

Was möchtest du zum Geburtstag?

die Jahreszeit, -en

klar

da.nn

der Monat, -e

vor

nach

der Freund, -e

die Einladung, -en

zu. m

na klar

wen

einladen, lädt ein

no. ch

der Cousin, -s

die Cousine, -n

mö. chten, mö.chtet

3

5

7

8

η εποχή του χρόνου

εδώ: κατανοητός, σαφής

μετά, ύστερα

ο μήνας

εδώ: πριν

εδώ: μετά

ο φίλος

η πρόσκληση

εδώ: στα

Μα φυσικά! / Μα και βέβαια!

ποιον

προσκαλώ

ακόμη

ο ξάδελφος

η ξαδέλφη

θα ήθελα, θέλω
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Julia Schult feiert Geburtstag Η Julia Schult γιορτάζει τα γενέθλιά της

Einladung zum Geburtstag  Πρόσκληση στα γενέθλια



τίποτα

εδώ: τώρα

άντε, εντάξει

εντάξει

ευχαριστώ (για)

μέχρι, ως

το δώρο

το κινητό (τηλέφωνο)

το ζώο

η παραμονή Πρωτοχρονιάς

η γιορτή της μητέρας

η αργία

λέω

κανείς, εδώ: λένε

στέκομαι
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Ach, ich möchte nichts.

Nun sind alle da. Wir fangen  

jetzt an.

Na gut, ich komme.

Das ist gut. Es ist okay.

Danke für die Einladung.

Das Fest ist am Samstag. 

Tschüs, bis Samstag!

Tina hat Geburtstag. Ich kaufe ein 

Geschenk.

Ich möchte ein Handy zum 

Geburtstag.

Hund und Pferd sind Tiere.

Silvester ist am 31. Dezember.

Am Muttertag mache ich Mama ein 

Geschenk. 

Am Feiertag arbeitet mein Vater nicht.

Wie sagt man in Deutschland

In Deutschland sagt man „Guten 

Tag!“. In der Schweiz sagt man 

„Grüezi!“.

Ich will nicht sitzen, ich will stehen.

ni.chts

nun

na gut

okay

da.nke (für)

bi.s

das Gesche. nk, -e

das Ha.ndy, -s

das Tier, -e

das Silve. ster, -

der Mu.ttertag, -e

der Feiertag, -e

sagen, sagt

ma.n

stehen, steht

9a

9b

10

11

Julia Schult feiert Geburtstag Η Julia Schult γιορτάζει τα γενέθλιά της

Geschenke zum Geburtstag   Δώρα στα γενέθλια

Feste und Feiertage   Γιορτές και αργίες



Kommt Nina auch zu Oma Lotte?

Zum Geburtstag bekommt man 

Geschenke.

Zu Weihnachten sagt man: „Frohe 

Weihnachten!“

Hannes versteckt mein Buch. Wo ist 

es?

Ich mache Sport. Ich trage 

Turnzeug.

Zu Karneval trägt man ein Kostüm.

Wo ist Marie? Ich rufe: „Marie!“

Die Schüler kommen von der 

Schule nach Hause zurück.

zu

beko. mmen, beko. mmt

froh

verste. cken, verste.ckt

tragen, trägt

das Kostüm, -e

rufen, ruft

der Schüler, -

die Schülerin, -nen

σε

παίρνω

χαρούμενος

κρύβω

εδώ: φορώ

εδώ: η στολή, η φορεσιά

φωνάζω

ο μαθητής

η μαθήτρια

32



η ώρα

το τέταρτο

μισός

αργά

εδώ: τι

η απογείωση

πετώ

το αεροπλάνο

εδώ: στη

εδώ: στις

Ορίστε;  (Πώς είπατε παρακαλώ;)

Τι λες;

παρακαλώ

παίρνω / τρώω πρωινό

το γραφείο

ψωνίζω
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Marie liest die Uhrzeit.

Es ist 8.15 Uhr, Viertel nach acht.

Es ist 8.30 Uhr, halb neun.

Wie spät ist es?

Wie viel Uhr ist es?

Um 10 Uhr ist der Abflug nach 

München.

Der Vogel fliegt.

Das Flugzeug fliegt nach Wien.

Der Zug fährt nach Stuttgart.

Um sieben Uhr sehe ich einen Film 

im Fernsehen.

Ich höre nicht richtig. Wie bitte? 

Was sagst du?

Kommst du bitte?

Morgens frühstücken wir.

Herr Kunz arbeitet im Büro.

Leni kauft Spagetti ein.

die Uhrzeit, -en

das Viertel, -

ha.lb

spät

wie viel

der A. bflug, A. bflüge

fliegen, fliegt

das Flugzeug, -e

nach

u. m

Wie bitte?

bi.tte

frühstücken, frühstückt

das Büro, -s

einkaufen, kauft ein

1

2

3

Die Uhrzeit   Η ώρα

Ein Montag bei Familie Berger  Μία Δευτέρα στην οικογένεια Berger



Ich gehe gern ins Kino und ins 

Theater.

Wir gehen schwimmen. Kommst du 

mit?

Kannst du um fünf Uhr?

Schade, ich kann nicht mitkommen.

Ich möchte gern. Aber ich kann 

leider nicht.

Im Jugendhaus gibt es viele 

Sachen. Hast du einen 

Veranstaltungskalender?

Sendungen gibt es im Fernsehen 

und im Radio.

Katze und Hund sind Haustiere.

Ich pflücke eine Blume im Garten.

Die Fahrt nach Hamburg ist toll.

Der Ballon ist rot.

Das Flugzeug fliegt über das Meer.

Jan spielt gern Fußball. Er ist im 

Fußball-Klub.

Sonntags hat er oft Pokalspiele.

Wir malen wie Picasso.

Wir spielen Theater und machen ein 

Video.

das Theater, -

mi.tkommen, kommt mi.t

kö. nnen, ka.nn

schade

leider

der Vera.nstaltungs -

   kalender, -

die Se. ndung, -en

das Haustier, -e

pflü. cken, pflü. ckt

die Fahrt, -en

der Ballon, -s

über

der Fußball-Klub, -s

das Pokalspiel, -e

wie

das Video, -s

4

5

6

το θέατρο

έρχομαι μαζί

μπορώ

κρίμα

δυστυχώς

το πρόγραμμα εκδηλώσεων

η εκπομπή

το κατοικίδιο ζώο

κόβω, μαζεύω

η διαδρομή, το ταξίδι

το μπαλόνι

πάνω από

ο ποδοσφαιρικός σύλλογος

ο αγώνας / το παιχνίδι κυπέλλου

όπως

το βίντεο

34

Veranstaltungskalender: Kinder- und Jugendhaus „Sonnenblume“ 

Πρόγραμμα εκδηλώσεων: Κέντρο για παιδιά και νέους «Το ηλιοτρόπιο»



κάνω χειροτεχνία, 

κάνω κατασκευές

αγαπώ

για

διαρκώ

διηγούμαι

το ταξίδι

εδώ: παλιότερα

ο καπετάνιος

καθ’ οδόν, στο δρόμο

εδώ: στο πλοίο

το ρύζι

το ψάρι

το τσάι

το πορτοκάλι

το ξύλο

η χρονολογία

χίλιoι, χίλια, χίλιες

το μουσείο
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Ich bastele gern mit Papier und 

Klebstoff.

Sie mag Musik gern. Sie liebt 

Klaviermusik sehr.

Ich kaufe Blumen für meine Mutter.

Der Unterricht dauert von 8 Uhr bis 

13 Uhr.

Frau Müller erzählt eine Geschichte.

Die Reise war lang.

Früher war Kalle Kapitän.

Der Kapitän hat ein Schiff.

Kalle war viel unterwegs.

Kalle hatte Kaffee an Bord.

In China isst man Reis.

Im Meer gibt es Fische.

Morgens trinke ich Tee.

Ich esse gern Orangen.

Im Wald liegt Holz.

1999 ist eine Jahreszahl, 2003 auch.

1000

Im Museum sind viele Dinge alt.

ba.steln, ba.stelt

lieben, liebt

für

dauern, dauert

erzählen, erzählt

die Reise, -n

früher

der Kapitän, -e

unterwegs

an Bo. rd

der Reis

der Fi.sch, -e

der Tee

die Orange, -n

das Ho. lz, Hö. lzer

die Jahreszahl, -en

tausend

das Museum, Museen

7

8

Käpten Kalles Erzählstunde Η ώρα που διηγείται ο κάπτεν Kalle



Die CD kostet 15 Euro.

Ab Samstag haben wir Ferien.

Alle gehen an Bord. Ich fahre mit.

Alle räumen auf. Ich helfe auch mit.

Zuerst fahren wir Auto, dann 

fahren wir Zug.

Ich kaufe mit Mama ein.

Wir füllen Luft in den Ballon.

Das Essen ist noch heiß.

Im Ballon ist Luft.

Der Pilot fliegt das Flugzeug.

Wir steigen in den Zug.

Siehst du den Vogel da oben?

Ich gehe 500 Meter. Dann bin ich zu 

Hause.

Ein Flugzeug fliegt sehr hoch.

ko. sten, ko.stet

a.b

mi.tfahren, fährt mi.t

mi.thelfen, hilft mi.t

zuerst

mi.t

fü. llen, fü. llt

heiß

die Lu. ft, Lü. fte

der Pilot, -en

steigen, steigt

oben

der Meter (m), -

hoch

9 κοστίζω

από

πηγαίνω μαζί

βοηθώ

πρώτα

με

γεμίζω

καυτός

ο αέρας

ο πιλότος

επιβιβάζομαι, ανεβαίνω

πάνω

το μέτρο

ψηλός, εδώ: ψηλά
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Ballonfahrt für Kinder  Πτήση με αερόστατο για παιδιά

Länder und Städte
Deutschland

   Berlin

Österreich

   Wien

die Schweiz

   Be. rn

Ala.ska   Ru.ssland

Brasilien   Spanien

China

I.ndien

Japan

Ka.nada

Γερμανία

Βερολίνο

Αυστρία

Βιέννη

Ελβετία

Βέρνη

Αλάσκα

Βραζιλία

Κίνα 

Ινδία

Ιαπωνία

Καναδάς

Ρωσία

Ισπανία



το χιλιόμετρο

φαίνομαι

προσγειώνομαι

η γη

το πιστοποιητικό

το όνομα

η γραμμή

πόσο, πόση ώρα

αύριο

ο πίνακας

χθες

το λεξικό

ο ρινόκερος

το κιλό

επικίνδυνος

μπορώ
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1000 Meter sind ein Kilometer.

Von oben sieht die Stadt sehr klein 

aus.

Um 10 Uhr landet das Flugzeug in 

Frankfurt.

Die Erde ist rund.

Ich kann gut Deutsch. Ich bekomme 

ein Zertifikat.

Mein Name ist Laura.

Wie viele Zeilen hat der Text?

Wie lange sind sie im Theater?

Morgen machen wir einen Ausflug.

Eine Tafel ist schwarz oder grün.

Gestern war ich im Museum. Heute 

gehe ich in die Schule.

Das Lexikon ist ein Buch.

Nashörner sind groß und schwer.

Das Nashorn ist 2000 Kilogramm 

schwer.

Löwen sind gefährlich.

Ich kann nicht singen.

der Kilometer (km), -

aussehen, sieht aus

la.nden, la.ndet

die Erde

das Zertifikat, -e

der Name, -n

die Zeile, -n

wie la.nge

mo. rgen

die Tafel, -n

ge. stern

das Le. xikon, Le.xika

das Nashorn, Nashörner

das Kilogra.mm (kg), -

gefährlich

kö. nnen, ka.nn

11

1

Willis Tierlexikon   Το λεξικό των ζώων του Willi

Comic



Das Auto fährt schnell.

Wir fahren nicht, wir laufen.

Wir essen und die Tiere fressen.

Blumen sind Pflanzen.

Schlangen sind lang und dünn.

Schlangen kriechen.

Der Löwe frisst Fleisch.

Affen können gut klettern.

Robben schwimmen im Wasser.

Robben können gut tauchen.

Robben können nicht gehen, 

sie robben.

Tiger sind gefährlich.

Kängurus können hoch springen.

Krokodile leben im Fluss und im 

Meer.

Elefanten sind groß, grau und schwer.

100 Zentimeter sind ein Meter.

Der Pinguin ist ein Vogel. Er kann 

nicht fliegen, aber tauchen.

Schildkröten können nicht schnell 

laufen.

Das Stachelschwein ist braun.

Giraffen fressen Pflanzen.

Eisbären fressen Fleisch und Fisch.

schne. ll

laufen, läuft

fre. ssen, fri.sst

die Pfla.nze, -n

die Schla.nge, -n

kriechen, kriecht

das Fleisch

der A. ffe, -n

die Ro. bbe, -n

tauchen, taucht

ro. bben, ro. bbt

der Tiger, -

spri.ngen, spri.ngt

das Krokodil, -e

der Elefa.nt, -en

der Zentimeter (cm), -

der Pi.nguin, -e

die Schi.ldkröte, -n

das Sta.chelschwein, -e

die Gira.ffe, -n

der Eisbär, -en

2

γρήγορος

εδώ: περπατώ, 

πηγαίνω με τα πόδια

τρώω (για ζώα)

το φυτό

το φίδι

έρπω, σέρνομαι

το κρέας

ο πίθηκος

η φώκια

βουτώ, κάνω κατάδυση

έρπω

ο τίγρης

πηδώ

ο κροκόδειλος

ο ελέφαντας

το εκατοστό

ο πιγκουίνος

η χελώνα

ο ακανθόχοιρος

η καμηλοπάρδαλη

η πολική αρκούδα

38



ο πελαργός

το φλαμίγκο

η καμήλα

ο κύκνος

ρωτώ

όλα

μένω

δυνατά

ξεφυσάω αγριεμένος

ο λύκος

η αρκούδα

ο αετός
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Der Storch frisst gern Frösche und 

Fische. 

Flamingos sind rosa.

Das Kamel kann sehr viel trinken.

Der Schwan schwimmt gut.

Ich frage Lis und sie gibt eine  

Antwort.

Mäppchen, Heft, Buch, Malkasten, 

alles ist in der Schultasche.

Ich gehe nicht. Ich bleibe hier.

Mama ruft laut: „Kommt zum Essen!“

Katzen, Tiger und Löwen fauchen.

Der Wolf frisst Fleisch.

Bären fressen gern Fisch.

Der Adler ist ein Vogel.

der Sto. rch, Stö. rche

der Flami.ngo, -s

das Kamel, -e

der Schwan, Schwäne

fragen, fragt

a.lles

bleiben, bleibt

laut

fauchen, faucht

der Wo. lf, Wö. lfe

der Bär, -en

der Adler, -

3

4

Was Tiere können   Τι μπορούν να κάνουν τα ζώα

Im Zoo   Στο ζωολογικό κήπο

Die fünf Kontinente   Οι πέντε ήπειροι
A. frika 

Amerika

Asien

Australien

Europa

Αφρική

Αμερική

Ασία

Αυστραλία

Ευρώπη



Der Käfig für die Löwen ist groß.

Der Vogel ist nicht im Käfig. Er ist 

frei.

Der Garten ist groß. Der Hund läuft 

frei im Garten herum.

Mein Versteck ist im Keller.

Du gehst nicht mit. Ich gehe allein.

In der Natur gibt es Pflanzen und 

Tiere.

Im Frühling bekommen viele Tiere 

Tierbabys.

Meine Katze hat drei Junge.

Fleisch ist das Futter für Tiger.

Ich mache das allein. Ich kann das 

selbst machen.

Pinguine tauchen besonders gut.

Elefanten sind sehr stark.

Der Elefant ist kräftig. Er kann viele 

Sachen tragen.

Elefanten werden alt. Sie können 

100 Jahre alt werden.

Die Ohren von Elefanten sind groß.

Das Bett ist breit.

der Käfig, -e

frei

heru. mlaufen, läuft 

   heru.m

das Verste. ck, -e

allein

die Natur

das Tierbaby, -s

das Ju. nge, -n

das Fu. tter

se. lbst

beso. nders

sta.rk

krä.ftig

werden, wi.rd

das Ohr, -en

breit

5

6

8

το κλουβί

ελεύθερος

περιφέρομαι, τριγυρίζω

η κρυψώνα

μόνος

η φύση

το νεογέννητο ζώο

το μικρό

η τροφή

μόνος μου, (εγώ) ο ίδιος

ιδιαίτερα

δυνατός

γερός, δυνατός

γίνομαι

το αφτί

φαρδύς

40

Erlebnis-Zoo   Βίωμα - Ζωολογικός κήπος

Der Elefant   Ο ελέφαντας



πολύτιμος

απαγορεύεται

η προβοσκίδα

η μύτη

το πόδι

το μάτι

η ουρά

ανά

ο άνθρωπος

το δέντρο

ο κουβάς

σηκώνω

τραβώ

η πόρτα

ανοίγω

η βρύση

ανοίγω

επισκέπτομαι

εδώ: καθόλου

φανταστικός, σούπερ

φανταστικός

βαθύς
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Wasser ist kostbar.

Hier kann man nicht laut singen. Es 

ist verboten.

Der Elefant hat einen Rüssel.

Der Rüssel ist die Nase.

Ein Löwe hat vier Beine, ein Storch 

hat nur zwei Beine.

Wir sehen mit den Augen. 

Viele Tiere haben einen Schwanz.

Der Elefant läuft bis zu 40 km pro 

Stunde.

Du bist ein Mensch.

Im Wald sind viele Bäume.

Im Eimer ist Wasser.

Kannst du den Eimer heben?

Das Pferd zieht die Kutsche.

Jedes Zimmer hat eine Tür. 

Ich öffne die Tür.

Ich brauche Wasser. Wo ist der 

Wasserhahn?

Ich drehe den Wasserhahn auf.

Morgen besuchen wir Oma.

Ich kann gar nicht gut rechnen.

Er findet Pferde super.

Nicole findet Tiger spitze.

Das Meer ist tief.

ko. stbar

verboten

der Rü. ssel, -

die Nase, -n

das Bein, -e

das Auge, -n

der Schwa.nz, Schwä.nze

pro

der Me. nsch, -en

der Baum, Bäume

der Eimer, -

heben, hebt

ziehen, zieht

die Tür, -en

ö. ffnen, ö. ffnet

der Wa.sserhahn, -hähne

aufdrehen, dreht auf

besuchen, besucht

gar

super

spi.tze

tief

9

11



Ich brauche einen Löffel für die Suppe.

Ich mische Salz und Pfeffer.

Ich brauche noch etwas Salz für die 

Suppe.

Salz ist weiß.

Pfeffer ist schwarz.

Ich gebe Salz und Pfeffer in die 

Suppe.

Ich will essen. Wo ist mein Teller?

Ich nehme noch etwas Suppe.

Ich reibe meine Augen.

Ich halte deine Schultasche.

Ich gehe an den Fluss.

Ich will trinken. Wo ist ein Glas?

Ich lege das Buch auf den Tisch.

Papier ist dünn. Pappe ist dick.

Sie hält den Teller fest.

Er dreht das Glas um.

Ich halte das Tierbaby vorsichtig fest.

Ich ziehe den Stuhl weg.

Du hast zwei Hände.

Die Schnecke kriecht langsam.

Ich möchte Tee. Hier ist meine Tasse.

der Lö. ffel, -

mi.schen, mi.scht

e. twas

das Sa.lz

der Pfe. ffer

geben, gibt 

der Te. ller, -

nehmen, ni.mmt

reiben, reibt

ha.lten, hä. lt

a.n

das Glas, Gläser

legen, legt

die Pa.ppe, -n

fe. sthalten, hält fe.st

u.mdrehen, dreht u.m

vorsichtig

we. gziehen, zieht we.g

die Ha.nd, Hä.nde

la.ngsam

die Ta.sse, -n

1 το κουτάλι

ανακατεύω

εδώ: λίγο

το αλάτι

το πιπέρι

εδώ: ρίχνω

το πιάτο

παίρνω

τρίβω

κρατώ

σε

το ποτήρι

βάζω (σε οριζόντια θέση)

το χαρτόνι

κρατώ σφιχτά

γυρίζω (από την άλλη 

πλευρά)

προσεκτικός

τραβώ

το χέρι

αργά, σιγά

το φλυτζάνι

42

Die Zauberschule   Το σχολείο για μαγικά



η κάρτα, το καρτ ποστάλ

διπλώνω

βάζω (σε όρθια θέση)

ξεκινώ

εδώ: ανοίγω

το φως

προσέχω

κλείνω

το παράθυρο

ήσυχος

η ησυχία

μιλώ

σιγανά, χαμηλόφωνα

παίρνω μαζί

επιστρέφω, δίνω πίσω

πηγαίνω / βγαίνω έξω

η λέξη
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Sie schreibt eine Postkarte aus 

Wien. 

Papier kann man falten.

Er stellt das Glas auf den Tisch.

Bleib hier! Lauf nicht los!

Er will fernsehen. Er macht den 

Fernseher an.

Es ist Nacht. Ich kann nichts sehen 

und mache das Licht an.

Im Unterricht passen die Kinder gut 

auf.

Er macht die Tür zu.

Das Haus hat eine Tür und Fenster.

Sei still! Ich will nichts hören!

Ich brauche Ruhe. Ich will schlafen.

Sie spricht sehr leise. Man hört sie 

schlecht.

Ruhe! Sei leise!

Ich nehme die Zeitung mit.

Ich gebe das Buch zurück.

Du kannst nicht bleiben. Geh bitte 

raus!

Hier stehen viele Wörter.

die Po. stkarte, -n

fa. lten, fa. ltet

ste. llen, ste. llt

loslaufen, läuft los

a.nmachen, macht a.n

das Li.cht, -er

aufpassen, passt auf

zumachen, macht zu

das Fe. nster, -

sti.ll

die Ruhe

spre. chen, spri.cht

leise

mi.tnehmen, nimmt mi.t

zurü. ckgeben, gibt 

   zurü. ck

rausgehen, geht raus

das Wo. rt, Wö. rter

2

3



Mach bitte die Lampe aus!

Heute kommt der Zirkus nach 

Berlin.

Das ist das Buch von Linda. Es 

gehört Linda.

Sie üben seit drei Monaten.

Die Vorstellung fängt abends um 

8 Uhr an.

Zirkus Zimpanelli gibt überall in 

Deutschland Vorstellungen.

Frankreich liegt in Europa.

Italien liegt in Europa.

Dänemark liegt in Europa.

Viele Menschen gehen in den 

Zirkus. Die Leute wollen die Tiger 

und Löwen sehen.

Ernesto Zimpanelli ist der 

Zirkusdirektor.

Clowns arbeiten im Zirkus. Sie 

machen Quatsch.

ausmachen, macht aus

der Zi.rkus, -se

gehören, gehört

seit

die Vorstellung, -en

übera. ll

Fra.nkreich

Italien

Dänemark

die Leute (Pl.)

der Zi.rkusdirektor, -en

der Clown, -s

der Zauberer, -

4

5

εδώ: σβήνω

το τσίρκο

ανήκω

εδώ και

η παράσταση

παντού

Γαλλία

Ιταλία

Δανία

ο κόσμος, οι άνθρωποι

ο διευθυντής του τσίρκου

ο κλόουν

ο μάγος
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Zirkus Zimpanelli   Το τσίρκο Zimpanelli



ο ακροβάτης

ο θηριοδαμαστής

η λεοπάρδαλη

το σκοινί

η πρόβα

εδώ: είδος τροχόσπιτου για

τα ζώα του τσίρκου

πέφτω

δίπλα

πίσω

κάτω

το κιβώτιο

(προς τα) πού

περίπου

εδώ: η εργασία

φροντίζω
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Artisten arbeiten im Zirkus.

Dompteure arbeiten mit Tigern, 

Löwen und Bären.

Der Dompteur hat auch Leoparden.

Die Artisten tanzen über das Seil.

Wir üben für die Vorstellung und 

machen eine Probe.

Der Drache springt nicht. Er fällt.

Er fällt neben den Stuhl.

Die Maus läuft hinter den Schrank.

Die Katze kriecht unter das Sofa.

Ich lege die Bücher in die Kiste.

Wohin gehst du? Wohin fährst du? 

Wohin fliegst du?

Ich habe ungefähr 20 CDs.

Zirkuskinder haben viele Aufgaben.

Anna pflegt die Tiere gern.

der Arti.st, -en

der Dompteur, -e

der Leopa.rd, -en

das Seil, -e

die Probe, -n

der Wagen, -

fa. llen, fä. llt

neben

hi.nter

u. nter

die Ki.ste, -n

wohi.n

u. ngefähr

die Aufgabe, -n

pflegen, pflegt

6

7

8

9a

Probe bei Zirkus Zimpanelli   Πρόβα στο τσίρκο Zimpanelli

Schule für Zirkuskinder   Σχολείο για τα παιδιά του τσίρκου



Heute füttere ich die Pferde.

Ich habe ein Problem. Kannst du 

helfen?

Die Uhr zeigt die Zeit an.

Meine Hausaufgaben mache ich 

immer. Nur manchmal mache ich 

sie nicht.

In der Schule sind viele 

Klassenzimmer.

Die Lehrerin gibt Hausaufgaben auf.

Ich habe keine Zeit. Ich kann nicht 

mitmachen.

Wie heißt die Überschrift von 

deinem Text?

Ein Autor schreibt Bücher oder 

Texte.

Der Text hat vier Absätze.

Wie spricht man deinen Namen 

aus?

Ich zeige einen Zaubertrick.

Ich kann jetzt nicht kommen. 

Ich habe keine Zeit.

Es ist ganz still. Plötzlich ruft Rita: 

„Hilfe! Eine Maus!“

fü. ttern, fü. ttert

das Problem, -e

die Zeit, -en

ma.nchmal

das Kla.ssenzimmer, -

aufgeben, gibt auf

mi.tmachen, macht mi.t

die Überschrift, -en

der Autor, -en

der A. bsatz, A. bsätze

aussprechen, spricht 

   aus

zeigen, zeigt

je. tzt

plö. tzlich

10

ταΐζω

το πρόβλημα

ο χρόνος

καμιά φορά, πότε πότε

η τάξη

εδώ: βάζω

συμμετέχω

η επικεφαλίδα

ο συγγραφέας

η παράγραφος

προφέρω

δείχνω

τώρα

ξαφνικά
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το γάλα

η μαρμελάδα

το πορτοκάλι

τα αλλαντικά, το λουκάνικο

το καρότο

η ντομάτα

το αβγό

το αγγούρι

το γιαούρτι

το μέλι

το κακάο

το μπισκότο

το ψωμάκι

το βούτυρο

η πατάτα

το μήλο

ο χυμός

ο σολομός
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Er trinkt gern Milch.

Ich esse ein Stück Brot mit 

Marmelade.

Apfelsinen kommen aus Spanien, 

Italien oder Griechenland.

Wurst macht man aus Fleisch.

Möhren sind orange.

Morgens esse ich ein Ei.

Der Jogurt ist aus Milch.

Morgens esse ich gern Brötchen 

mit Honig.

Kakao kann man trinken.

Kekse backt man gern zu 

Weihnachten.

Sonntags essen wir immer 

Brötchen.

Butter macht man aus Milch.

Ich esse gern Kartoffeln.

Pferde fressen gern Äpfel.

Ich trinke gern Saft.

Der Lachs ist ein Fisch.

die Mi.lch

die Marmelade, -n

die Apfelsine, -n

die Wu. rst, Wü. rste

die Möhre, -n

die Tomate, -n

das Ei, -er

die Gu. rke, -n

der Jogurt, -s

der Honig

der Kakao

der Keks, -e

das Brötchen, -

die Bu.tter

die Karto. ffel, -n

der A. pfel, Ä. pfel

der Sa.ft, Sä.fte

der La.chs, -e

1

Essen und Trinken   Τρώω και πίνω



Weintrauben sind grün oder blau.

Ich möchte Käse auf das Brot.

Ich esse gern Birnen.

Äpfel, Birnen und Apfelsinen sind 

Obst.

Möhren, Kartoffeln und Tomaten 

sind Gemüse.

Limo und Apfelsaft sind Getränke.

Brot, Brötchen und Kuchen sind 

Backwaren.

Käse, Jogurt und Butter sind 

Milchprodukte.

Das Essen schmeckt sehr gut.

Ich spiele gern mit Anton. Ich mag 

Anton.

Die Marmelade ist süß.

Äpfel können sauer sein.

Das Wasser im Meer ist salzig.

Eis ist kalt.

Die Torte schmeckt sehr gut. Sie ist 

lecker.

Die Suppe ist sehr salzig. Sie 

schmeckt furchtbar.

Welcher Jogurt schmeckt dir am 

besten?

Nahrungsmittel kann man essen.

die Weintrauben (Pl.)

der Käse

die Bi.rne, -n

das Obst

das Gemüse

das Geträ.nk, -e

die Ba.ckware, -n

das Mi.lchprodukt, -e

schme. cken, schme.ckt

mögen, mag

süß

sauer

sa.lzig

ka.lt

le. cker

fu. rchtbar

we. lcher, we. lches, 

   we. lche

das Nahrungsmittel, -

2

3

το σταφύλι

το τυρί

το αχλάδι

τα φρούτα

τα λαχανικά

το ποτό

προϊόν αρτοποιΐας 

και ζαχαροπλαστικής

το γαλακτοκομικό προϊόν

έχει (καλή/άσχημη) γεύση

εδώ: συμπαθώ

γλυκός

ξινός

αλμυρός

κρύος

νόστιμος

απαίσιος

ποιος, ποιο, ποια

το τρόφιμο
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το περίπτερο

το φαγητό

το λουκανικάκι

το σεντ

τον, εδώ: το

το εστιατόριο

η μάγισσα

εδώ: σένα

εδώ: μένα

εδώ: σας

εδώ: μας

ο φούρνος, το αρτοποιείο

ο φούρναρης, ο αρτοποιός
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Am Kiosk kann man Getränke, 

Brötchen und Würstchen kaufen.

Speisen kann man essen.

Ich esse gern Würstchen mit 

Kartoffelsalat.

100 Cent sind ein Euro.

Der Kuchen sieht gut aus. Ich 

nehme ihn.

Im Restaurant kann man essen.

Die Hexe kocht Zaubersuppe.

Was willst du? Was kann ich für 

dich machen?

Ich möchte Suppe. Für mich bitte 

eine Tomatensuppe.

Ich mag euch gern.

Wir möchten Eis. Kauf bitte ein Eis 

für uns!

In der Bäckerei kauft man Brot, 

Brötchen und Kuchen.

Ein Bäcker backt Brot, Brötchen 

und Kuchen.

der Kiosk, -e

die Speise, -n

das Wü. rstchen, -

der Ce. nt, -

ihn

das Restaurant, -s

die He. xe, -n

di.ch

mi.ch

euch

u. ns

die Bäckerei, -en

der Bä.cker, -

4

6

7

Schulkiosk  Το περίπτερο του σχολείου

Restaurant Hexenberg  Εστιατόριο «Το βουνό της μάγισσας»

In der Bäckerei   Στο φούρνο (αρτοποιείο)



Es ist schon spät. Ich muss nach 

Hause gehen.

Bäcker tragen eine Mütze.

Das hier ist Teig für Brot und 

Brötchen.

Kinder, kommt ins Esszimmer! Das 

Essen ist fertig!

Einen Brotteig muss man kneten.

Einen Ball kann man rollen.

Eine Torte kann man mit Schokolade 

dekorieren.

Hier ist das Essen. Guten Appetit!

Wir gehen schwimmen. Danach 

essen wir Suppe.

Der Koch kocht das Essen.

Er isst gern Schokoladenpudding.

Pudding ist eine Nachspeise.

Obst hat viele Vitamine.

mü. ssen, mu.ss

die Mü. tze, -n

der Teig, -e

fe. rtig

kneten, knetet

ro. llen, ro. llt

dekorieren, dekoriert

der Appetit

danach

der Ko. ch, Kö.che

der Pu. dding, -s

die Nachspeise, -n

das Vitamin, -e

8b

9

πρέπει

το σκουφί

η ζύμη

έτοιμος

ζυμώνω

κυλώ

διακοσμώ, στολίζω

η όρεξη

μετά, ύστερα

ο μάγειρας

η πουτίγκα

το επιδόρπιο

η βιταμίνη
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zuerst

nun

da.nn

danach

zum Schlu.ss

Zuerst nehmen wir Mehl, Butter und Milch.

Nun kneten wir den Teig.

Dann machen wir Kekse aus dem Teig.

Danach backen wir die Kekse.

Zum Schluss essen wir die Kekse.

πρώτα    Πρώτα παίρνουμε αλεύρι, βούτυρο και γάλα.

τώρα    Τώρα ζυμώνουμε το ζυμάρι.

μετά    Μετά φτιάχνουμε μπισκότα με τη ζύμη.

ύστερα   Ύστερα ψήνουμε τα μπισκότα.

στο τέλος   Στο τέλος τρώμε τα μπισκότα.



το άνορακ

το (ολόσωμο) μαγιό

το (αντρικό) μαγιό

η μπλούζα, το γυναικείο πουκάμισο

η ζώνη

το γάντι

το ανδρικό πουκάμισο

το παντελόνι

το καπέλο

η ζακέτα, το μπουφάν

το τζιν

το φόρεμα

το παλτό

το πουλόβερ

η φούστα

το σανδάλι

το κασκόλ
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Es ist kalt. Ich trage einen Anorak.

Im Schwimmbad trägt Paula einen 

Badeanzug.

Lukas trägt eine Badehose.

Frau Schlau trägt eine Bluse.

Der Gürtel hält die Hose.

Es ist kalt. Ich brauche 

Handschuhe.

Herr Schlau trägt ein Hemd.

Ich trage gern Hosen.

Ich fahre nach Italien. Ich nehme 

meinen Hut mit.

Im Frühling und Herbst braucht 

man oft eine Jacke.

Jeans sind Hosen.

Mädchen und Frauen tragen 

manchmal Kleider.

Im Winter kann man einen Mantel 

tragen.

Pullover trägt man im Winter.

Mädchen und Frauen tragen 

manchmal Röcke.

Sandalen trägt man im Sommer.

Im Winter braucht man oft einen 

Schal.

der A. norak, -s

der Badeanzug, 

   -anzüge

die Badehose, -n

die Bluse, -n

der Gü. rtel, -

der Ha.ndschuh, -e

das He. md, -en

die Hose, -n

der Hut, Hüte

die Ja.cke, -n

die Jeans (Pl.)

das Kleid, -er

der Ma.ntel, Mä.ntel

der Pullover, -

der Ro. ck, Rö.cke

die Sandale, -n

der Schal, -s

1

Reisen machen   Κάνω ταξίδια



Ich will spazieren gehen. Wo sind 

meine Schuhe?

Im Winter trägt man Socken.

Es ist kalt. Ich trage Stiefel.

Die Strümpfe von Anna sind rosa. 

Es ist kalt. Ich brauche eine 

Strumpfhose.

Im Sommer trägt man oft T-Shirts.

Sie packt ihr T-Shirt und ihre Bluse 

ein.

Er packt sein Hemd und seine 

Jeans ein.

Auf Reisen braucht man einen 

Koffer oder einen Rucksack.

Der Königssee liegt in den Alpen.

Jan klettert gern auf Berge.

Die Nordsee ist ein Meer.

Die Ostsee ist ein Meer.

Die Insel liegt im Wasser.

Das Schiff fährt über den See.

Wir reisen nach Spanien.

Am Meer gibt es viele Strände.

Der Flug geht nach Paris. Wir 

fliegen um 8 Uhr.

Hier ist euer Koffer. Aber wo ist eure 

Kamera?

der Schuh, -e

die So. cke, -n

der Stiefel, -

der Stru.mpf, Strü. mpfe

die Stru.mpfhose, -n

das T-Shirt, -s

ihr, ihre

sein, seine

der Ko. ffer, -

der Ru.cksack, -säcke

die A. lpen (Pl.)

der Be. rg, -e

die No. rdsee

die O. stsee

die I.nsel, -n

der See, -n

reisen, reist

der Stra.nd, Strä.nde

der Flug, Flüge

euer, eure

2

4

το παπούτσι

η (κοντή) κάλτσα

η μπότα

η κάλτσα (μέχρι το γόνατο)

το καλσόν

το κοντομάνικο μπλουζάκι

(δικός) της / (δικό) της, (δική) 

της

(δικός) του / (δικό) του, (δική) 

του

η βαλίτσα

το σακίδιο

οι Άλπεις

το βουνό

η Βόρεια Θάλασσα

η Βαλτική Θάλασσα

το νησί

η λίμνη

ταξιδεύω

η παραλία, η πλαζ

η πτήση

δικό(ς) σας / δικό σας, δική 

σας
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δικό(ς) μας / δικό μας, δική μας

βαρετός

ενδιαφέρων

έχει αέρα, φυσάει

βρέχει

συννεφιασμένος, εδώ: έχει συννεφιά

χιονίζει

ο ήλιος

λάμπω

ηλιόλουστος, εδώ: έχει λιακάδα

ζεστός

ο καιρός

ο βορράς

ο νότος
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Hier ist unsere Tasche. Aber wo ist 

unser Koffer?

Die Schüler hören nicht zu. Der 

Unterricht ist langweilig.

Der Unterricht ist interessant und 

alle Schüler hören zu.

Es ist windig. Der Drachen fliegt gut.

Im November regnet es oft.

Es ist wolkig. Es kann noch regnen.

Es schneit! Wir können einen 

Schneemann bauen.

Es ist nicht wolkig. Man kann die 

Sonne sehen.

Die Sonne scheint.

Es ist sonnig. Ich liege am Strand.

In der Sonne ist es warm.

Das Wetter ist manchmal kalt und 

wolkig, manchmal ist es aber auch 

warm und sonnig.

Stockholm liegt im Norden von 

Europa.

Athen liegt im Süden von Europa.

u. nser, u. nsere

la.ngweilig

interessa.nt

wi.ndig

regnen, regnet

wo. lkig

schneien, schneit

die So. nne

scheinen, scheint

so. nnig

wa.rm

das We. tter

der No. rden

der Süden

5

6a

Willis Wetterbericht   Το μετεωρολογικό δελτίο του Willi

Wettervorhersage für Deutschland am 14. Juni
Η πρόγνωση του καιρού για τη Γερμανία στις 14 Ιουνίου



Moskau liegt im Osten von Europa.

Madrid liegt im Westen von Europa.

Es regnet mal mehr, mal weniger.

In Italien regnet es nicht oft, meist 

scheint die Sonne.

Es ist wolkig. Es ist bewölkt.

Man kann die Sonne nicht sehen. 

Es hat viele Wolken.

Heute regnet es manchmal, aber 

nur wenig.

Es ist wolkig. Der Regen kommt.

Es regnet heute wenig, der Regen 

ist schwach.

Es hat Wind. Nimm deinen 

Drachen mit!

Es regnet nicht, es ist trocken.

Nachts schlafe ich.

Heute ist es heiß. Es sind 32 Grad.

Morgens ziehe ich meine Sachen 

an.

Ich brauche Stiefel. Ich wandere 

gern.

Ich tanze gern. Ich will in die Disko.

Ich bade gern im Meer.

der O. sten

der We. sten

mehr

meist

bewö. lkt

die Wo. lke, -n 

wenig

der Regen

schwa.ch

der Wi.nd, -e

tro. cken

na.chts

der Grad, -e

a.nziehen, zieht a.n

wa.ndern, wa.ndert

die Di.sko, -s

baden, badet

7

η ανατολή

η δύση

περισσότερο

τις περισσότερες φορές

συννεφιασμένος, εδώ: έχει συννεφιά

το σύννεφο

λίγο

η βροχή

αδύνατος

ο αέρας

στεγνός

τη νύχτα

ο βαθμός

ντύνω, εδώ: βάζω (τα ρούχα μου)

κάνω πεζοπορία

η ντισκοτέκ

κάνω μπάνιο

54
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αριστερά

δεξιά

η μέση

η πανσιόν

κάτω

η βεράντα, η ταράτσα

η σκάλα

ο δρόμος, η οδός

ο χώρος στάθμευσης, 

το πάρκινγκ

Ελλάδα

η Τουρκία

οι αποσκευές

η τσάντα

η σακούλα

τα ρούχα

(δικός) σας / (δικό) σας, δική σας
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In England fährt man links.

Rechts siehst du den Wald.

In der Mitte von „Mitte“ sind zwei t.

Eine Pension ist ein kleines Hotel.

Die Wolken sind oben und 

die Erde ist unten.

Im Sommer sitzen wir oft auf der 

Terrasse.

Nimm die Treppe nach oben.

Geh vorsichtig über die Straße!

Hier stehen viele Autos. Das ist 

ein Parkplatz.

Griechenland liegt im Süden.

Die Türkei liegt in Europa und in 

Asien.

Koffer, Rucksack oder Tasche sind 

Gepäck.

Ich muss viel mitnehmen. Wo ist 

meine Tasche?

Ich will einkaufen und brauche 

eine Tüte.

Hosen, T-Shirts, Röcke, Blusen 

und Jacken sind Klamotten.

Frau Schlau, wo ist Ihre Tasche?

li.nks

re. chts

die Mi.tte, -n

die Pension, -en

u. nten

die Terra.sse, -n

die Tre. ppe, -n

die Straße, -n

der Pa.rkplatz, -plätze

Griechenland

die Türkei

das Gepä.ck

die Ta.sche, -n

die Tüte, -n

die Klamo. tten (Pl.)

Ihr, Ihre

8

9a

11

Julios Ferienrätsel   Ο γρίφος με τις διακοπές του Julio



•  Seite 6: Zeichnung Banane: Neil Pinchbeck
•  Seite 7: Zeichnung Taxi: Neil Pinchbeck

Alle übrigen Zeichnungen: Eleftherios Xanthos, Athen

Trotz intensiver Bemühungen konnten nicht alle Rechteinhaber ermittelt werden. 
Für entsprechende Hinweise ist der Verlag dankbar.

Quellennachweis
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